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5- W! Chronik,
htige Tageser eigni lle zum Sammeln . [

«itauTt Teilvorstößc bei Engländer in Flandern ab»
Starter Artillerietamm vor Berdum - An ver-

Sollen der Ostfront lebte das russische Artillerie.
m -  Die Russen und Rumänen nordwestlck, , von
R -iter zurückoedrängt. Enilastungsangrisfe des Femdev
Erfolglos. Sin der makedonischen Front gesteigerte
Mkeit. . .

politische Rundfcbau.
Deutliches Rctch.

, Beschränkung der Rechte der Ersten Kammer
Berfassungsanssckub der Zweiten sächsischen

mit 12 gegen 5 Stimmen beschlossen. Danach
kste Kammer künftig den Etat nur im ganzen
I oder ablehnen können, wie in Preußen , während

das Reckt hatte, einzelne Kapitel anzunehmen
, verwerfen. Ferner sollen bei Memungsver-
peiten nach zweimaligem vergeblichen Einignngs-
die Beschlüsse der Zweiten Kammer als Beschirme
jett Landtags gelten.

M Reise des Reichskanzlers nach Belgien
»»erster Linie informatorlschenZwecken. Dr . Michaelis

, in Brüssel eine Abordnung des Rates von Flan-
,!>ie ihn in einer längeren Ansprache begrüßte. Der
dmcker nahm in seiner Erwiderung Bezug au die

die dem Rat von Flandern bet dem Besuche
ckn am 3. März d. I . von seinem Amtsvorganger
«t wurden, und bemerkte, daß sich an dem Ständ¬
ler Reichsregierung nichts geändert habe.
— Ofterrdcb -tlngai 'n . . . . *
Kt Deutsche National -Verband des österreichischen

mts hielt eine Versammlung ab. in der über die
«ttiqe Politik und die JricdenSfrage gesprochen
l Es wurde ein Antrag angenominen. in dem es heitzt:
Lwlscoe National -Verband fordert die Regierung
Hen die seitens unoerantwortlicher Elemente em-

>er Geschäftrst.».»Ä Agitation, die das unerschütterliche Festhalten an
feite unserer Bundesgenossen zu stören, die Verhalt ->
ra Innern des Stackes und an der Front ungünstig

Dellen und dadurch unseren Feinden zu dienen sucht,
Kien sSärssteu Rkilteln und der grotzten Ruckstchts-

einzuschreitett. Der Deutsche Natwnal -Berband
Ürner mit Nachdruck vor Friedensvorschlagen, die
und Südtirol betreffen. Jeder Versuch, mag er von

»i Seite immer kommen, der unternommen werden
,, Triest und Südtirol zu Italien zu bringen, muff
mrd alle deutschen Österreicher zum fortgesetzten ruck-
üoiisten Widerstand bereit finden.

Voten.
her Rücktritt des polnischen Staatsrates sollte an-
» wegen der Versendung der polnischen Legionen
Iffierreichischen Heer ersolgt sein. Das kann nur em
Wtzobener Grund sein, denn der Abtransport der
Wen Legion an die Front wurde durch die Kriegs-
hmdigkeit veranlaßt , alle verfügbaren kampftuchtigen
Wen einzusetzen. Deshalb mußte auch auf die im
WlgouvernemeNt Warschau bereitgestellte Legion, die
Weitaus arößtenTeil aus Galizien stammte, k. u. r.
kesangehörige umfaßt, zurückgegriffen « erden. Die
We Legion wurde in ihrer jetzigen Zusammensetzung
M  österreichische Ostfront befördert und nur so viel
Wi-rc, Unteroffiziere und Mannschaften un General-
Weniement zurückgelaffen, als zur Heranbildung von
Personal und zur Ausbildtmg von Rekruten und noch
bellender Freiwilliger unbedingt nötig sind.

Italien.
G Die kriegshetzerischen Kreise sind in großer Unruhe
Pt an vielen Orten sich lebhaft zeigenden Frredens-
7»«»g. Besonders offen tritt die Bewegung in den
«mlienern bewohnten schwei« rischen Gebieten hervor.
126. August haben im Tesftn, veranlaßt durch die
ftote , zwei große Wallfahrten der Friedensbewegungen
Munden, die eine für den unteren Tessin nach Morbro,
rjj1 den andern nach Locarno. An diesen Wallfahrten
k" 15000 Menschen, das ist beinahe der zehnte Teil
yeiamten Bevölkerung des Kantons , teilgenommen.

von aus Italien kommenden Reifenden besagen,
Uder kommende Winter Italien vor ungeheure, kaum

Probleme stellt. Der Koblenmangel hat sich so
F8ert. daß die Munitionsfabriken bald keinen Voll-

aufrechterhalten können. Arbeitseinstellungen
Mden Umiange sind unvermeidlich.' Die Teuerung
kunerträolicb. Die Bebauung des Bodens wird teils
Münzen, ' teils absichtlich vernachlässigt, weil die
k̂ n durch ihren Protest den Frieden erzwingen wollen.
Mansoortkrisis hat sich unheimlich verschärft. Überall
Mch ein Geist des Trotzes und der Erbitterung , kurz,
Aitztigen Vorboten der Revolution . Dem Minister-

Fteu Zoselli ivurde eine Denkschrift der Slaats-
^ieu -Aerhände und der Arbeitenierbände überreicht.

züge

Br

welche die Regierung ersucht, für die Herbeiführung eines
baldigen und dauerhaften Friedens bei den Alliierten zu
wirken. Die Denkschrift trägt die Unterschriften von über .
500 000 Personen.

prankneicp.
X Die gesamte Presse beschäftigt sich mit der drohenden

Ministcrlrise , die durch den Fall Almereyda herauf-
beschworen worden ist. Clemencecm richtet in jeder
Nummer seines Blattes „L'bomme euchams neue Angriffe
gegen den Minister des Innern Malry . den er beschuldigt,
den Selbstnwrd Almerepdas begünstiot zn haben, weil er
Enthüllungen fürchtete. Verschiedene Blätter find der
Meinung, 'daß das Kabinett Ribot nicht im Amte bleiben
könne.

6i 'o6brÜannien.
x Von der Londoner Konferenz der Ententeso .zialisten,

die hinter verschlossenen Türen stattfinffet. ist mit öö gegen
4 Stimmen ein Antrag abgelehnt worden, der sich gegen
jede Besprechung mit feindlichen Abgeordneten rechtet bis
Deutschland die besetzten Gebiete geraunit habe. Es scheint
also daß doch die Vernunft lmigsam zum Siege kommt.
Der Konferenz sind übereinstimmende Friedensantrage der
französischen, russischen und italienischen Sozialisten vor-
gelegt worden. Das Programm der englischen Arbeiter¬
partei soll übrigens in seinem ansführlichen, der Konferenz
vorqelegten Text nicht so deutschfeindlich klingen, alv der
ursprünglich (über Stockholm) veröffentlichte Auszug . Es
richtet an die Konferenzteilnehmer die Aufforderung , sich
an die Gewerkschaftskameradenm Deuftckland, Osterreicv-
Ungarn . Bulgarien und der Türkei mit der Frage zu
wenden, ob es nicht möglich sei, durch gemeinlamcv
Handeln der Arbeiterklasse der Welt den Frieden wieder-
zugeben. Da im übrigen eine Einigung über dw Be¬
schlüsse. die ja einstimmig gefaßt werden ' ollteninckter.
zielt werden konnte, wurde nach Einsetzung emes -lau-
schuffes die Konferenz ergebnislos gAcklopen.

Anierlk ».
x Das Ausfuhrverbot Wilsons enthält eine Liste aller

Waren deren Ausfuhr nach neutralen Mid verbündeten
Ländern ohne Erlaubnis verboten ist. In Washington er-
kläit man daß das Verbot die strenge Durchführung der
Aussubrköntrolle als Kriegswaffe und die Politik der
schärfsten Rationierung der an Deutschland grenzenden
Länder bedeute. Die Ausfuhr nach Deutschland und den
mit Deutschland verbündeten Ländern wird ausdrücklich
verboten. . , . . . r .~ -
Hu » jin - und Hustend.

Berlin , 30. Slug. Der Kaiser empfing im Großen Haupt,
quartier den österreichisch-ungarischen Genera! v. Waldstaedtcn
und den bulgarischen General Lutow, sowie den Flugelad.n
tauten deS Kaisers von Österreich, Oberstleutnant Brougier.

Köln, 30. Aug. Generalleutnant v. Jastro w. Gouverneur
der Festung Köln ist an die Ostfront berufen, an seiner Stelle
ist GeneralleutnantKluge . Kommandant der Festung Danzig
zum Gouverneur der Festung Köln ernannt worden.

Budapest, 30. Aug. Die sozialdemokratische Partei
erklärte. oaS Ministerium Wekerle zur DurchWirung der
Wahlreform mit aller Kraft unterstützen zu wollen.

Haag, 30. Aug. Die Erste Kammer bat ein Forstgesetz
angenommen, durch daS der Fällung von Wäldern , die
infolge der Kohlennot einen beunruhigenden Umfang ange-
nommen hat. Grenzen gezogen werden w.len.

Stockholm, 30. Aug. Ministerpräsident Swartz betonte
in einer öffentlichen Rede über die gegenwärtige Lage, datz
Schweden hinsichtlich der Volksernährung , der Zukunft
ruhig entgegensehen könne, die jetzige Rationierung wurde
nicht vermindert werden._

jr;

Bdward 6rey f.

1

Nach dem englischen Poldhu-Bericht iK
gestern am 29. August, der frühere englisch«

f Staatssekretär des Äußeren Sir Edwar»
Grey gestorben.

Der ehemalige englische Staatssekretär des Nutzers
Edward Grep, der schon vor Monaten so schwer erkrantt
mar daß man im Lande Mit seinem Ableben rechnete, ist
jetzt,' fast erblindet, gestorben. Mit ihm scheidet eine Person,
lichkeit aus dem Leben, die m der Vorgeschichte dieses
Krieges eine hervorragende und verhängnisvolle Rolle ge¬
spielt hat. In den Jahren 1892 bis 1895 m den Kabinetten
Gladstone und Roseberr, Unterstaatssekretar des
hatte er Gelegenheit, die politische und Wirtschaft-
liche Weltlage kennenzulernen. Als dann Komg
Eduard Vll. zur Regierung kam, fand der königliche Kauf-
mann in ihm ein willfähnges Werkzeug für  seine gegen
Deutschland gerichteten Emkreüungsplane . Mit Recht
schrieb beim Ausbruch . des Weltkrieges , unmittelbar

'nachdem England den Krieg erklärt hatte, »,Westnnnster
Gazette" daß Grer, der Vollstrecker des politischen Testa-
Lies König Eduards sei. . Obwohl seine Haltung gegen
Deutschland immer korrekt, ;a sogar wohlwollend war , so
tst er dock die treibende Kraft in der Entente gewesen.
Seine immerzweideutigeHaltung bestärkteFrankreichrnseiner
Revancheidee und Rußland in seinen Ausbreitungsplanen,
seine Versuche, die beständig drohende Kriegsgefahr em-
rudämmen und eine Verständigung mit Deutschland an-

Anzeigenpreis  lzaildur im oorouS): ^ » rtfivrt
die sechsgespaltenePetitzeiie oder deren xf. LüULÜ.
Raum 1ö Piz., die Reklamezetle 40 Pfg.

zubahne», auch nur halbwegs ehrlich gemeint waren , ist
die Frage . Bei der verhängnisvollen Zuspitzung der Lage
unmittelbar vor dem Krieg hat das Verhalten Grn ;s
nicht wenig dazu beigetragen, den Kriegsivlllen F -ank'
reichs und Rußlands zu befestigen, ganz abgesehen davon,
daß unter seiner Leitung die englisch-belgischen ^.erem-
barungen getroffen wurden, die notwendigerweise Belgiens
Neutralität als brüchig erscheinen lassen mufften.

Als dann die russische Mobilmachung erfolgte, gab er
dem französischen Gesandten die Zusicherung, daß England
auf Seiten Frankreichs stehen werde. Damit war vas Ber-
hängnis besiegelt. Der deutsche Einmarsch in Belgien bot
ihm dann den erwünschten Vorwand zur engl'schen Kriegs¬
erklärung an Deutschland. Von da ab zah-te Grey zu
unseren erbittertsten Feinden, der unabla )stg oemuyr war.
das Kriegstheater zu erweitern und neue Volker und
Staaten gegen iins aufzubringen. Im D -z-mber 1916
trat er zurück, migeblich, weil ern schweres üugenlechen
ihn zwang. Der Hauptgrund aber war wohl, datz man
in England mit seinen Erfolgen nicht zufrieden war . we,!
entgegen seiner Voraussage, sich die Kriegslage Entente
immer schwieriger gestaltete. Grey ist tot , aber sem
Testament wird in England vollstreckt. Grey , der bei
seinem Rücktritt den Titel Viscount erhielt , ist nur
56 Jahre alt geworden.

fmnland vor der 6ntlcdcldung.
Stockholm.  30 . Augufk.

Im Hinblick auf die cmgeiagte WiecererLffnung des
Landtages besetzten russische Truppen frühmorgens daS
Landtagsgebäude in Helstngfors. Die rus,ische Tele-
grapben-Agentnr meldet dazu, datz schon m den letzten
Tagen große Truppenabreilungen nach Finnland gegangen
seien und datz weitere Abteilungen Kavallerie mit Panzer-
kraftwaaen und Maschinengewehren c .tsandt werden sollen.
Angeblich war Sclsingfors bei der Besetzung des Land-
tages ruhig. Nach Pariser Deveschen ist es icdoch bereits
au' blutigen Zusammenstößen gekommen. ^ ^

Am Morgen oor der Besetzung des Landtagsgebaudes
richtete der Generalgouverneur einen offenen Brief an den
Landtagsprasidenren Männer . Er sagt darin , daß der
Zusammentritt des Landtags nach der Landtagsvrdnung
keinen offiziellen Ebarakter besitzen werde, daß er aber
nichtsdestoweniger eine Herausforderung der provisori-
schen Regierung bedeute. Ferner erinnert er an seme
wiederholten Mahnungen , datz die provisori¬
sche Regierung einen derartigen Zusammentritt des
Landtags nicht zulassen werde. Folglich werde die ganze
Verantwortung für die Folgen aus Männer fallen, weil er
seine früheren Kollegen zum offenen Kampfe gegen di«
provisorische Regierung ausgefordert habe. .

Die finnischen Sozialdemokraten, die die Mehrheit im
Landtage haben und die also die Kraftprobe mit Peters¬
burg wollten, ,nüffen nun den Beweis liefern , ob sie ge¬
willt und stark genug sind, mit Kerenski den Waffengan,
zu -vagen. Jedenfalls darf man der weiteren Entwicklung
der Dinge mit Spann ung entgezenschen.

L̂cbbafte feuertätigkeir im Ollen.
Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen -BureauS.

Großes Hauptquartier , 30. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die Kampf¬
tätigkeit in Flandern beschränkte sich auch gestern auf
starkes Feuer in einigen Abschnitten nordöstlich und östlich
von Ypern. — Frühmorgens f hrten die Engländer einen
heftigen Vorstoß nordöstlich von Wieltje , der verlustreich
im Feuer und Nahkampf zusammenbrach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Am Chemin-
des-Dames scheiterten mehrere nach Feuerwellen vor-
brecheude Erkundungsstöbe der Franzosen südöstlich von
Cerny. — Vor Verdun nahm abends der Artilleriekampf
wieder größere Stärke an : außer Erkundergefechten keine
Jnfanterietätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht . Französisches Feuer
gegen Thiaucourt wurde erneut durch kräftige Beschießung
von Noviant aux Bros erwidert. ^
Östlicher Kriegsschauplatz.

F-ront des Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern . Bei Dünaburg und Smorgon lebte die
Feuertätigkeit erheblich aus; auch südwestlich von Luck,
bei Tarnovol und am Zbrucz war die russische Artillerie
rühriger als sonst.

Front des Generalobersten Erzherzogs Joseph.
Südlich von Tirgul Olna wurden rumänische Angriffe
gegen unser? Linien abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmnrschalls von
Mackensen. Der Kampfersolg des 28. 8. in den Bergen
nordwestlich von Focsani wurde gestern erweitert . Kraft¬
voller Stoß der bewährten Angriffstruppen warf den zähe
sich wehrenden Feind aus Jresti und drängte ihn über die
Höhen nördlich des Dorfes gegen das Susita -Tal zurück.
Ein ans Schlesiern und Sachsen bestehendes Regiment
zeichnete sich besonders aus . An 300 Gefangene und zahlreiche
Niaschinenaewchreund Jgürzeuge wurden eingebrackt. —
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1715 Ludwig XIV. von Frankreich gest. — 1776 Dichter Lud¬
wig tzöltv gest. — 1854 Komponist Engelbert Kumperdinck geb. —
1870 Sieg der Deutschen über die Franzosen bei Sedan . — 1914
Zehn sranzöstsche Armeekorps werden von den Deutschen zwischen
Reims und' Verbiin zurückgeworfen. — Die Österreicher siegen in
Südpolen über die Russen bei Zamosz—Tyszowcze—Komarow
<20000 Gefangene. 200 Geschütze). — 1915 Rückzug der Ruffen in
Ostgalizien. — Brody wird von österreichisch-ungarischen Truppen
besetzt. _ _■H — M — wrm « , nii tiwiiiinup
Deftige Entlastungsangriffe der Gegner , ohne Rücksicht auf
Menschenoerlustgegen die von uns nordöstlich und nördlich
von Muncelul erkämpften Linien geführt, blieben erfolglos
und ohne Einfluß auf die Angriffsbewegung westlich der
Susita . — Am Sereth und an der unteren Donau steigerte
sich die Gefechtstütigkeit.

Makedonische Front . Die erhöhte Feuertätigkeit
bauerte an, besonders südwestlich des Dojran -Sees . —
Bei Jhuma und Alcak Mah unternahmen die Bulgaren
erfolgreiche Streifen , bei denen mehrere französische Posten
aufgehoben und Gefangene zurückgeführt wurden. Einige
angreifende feindliche Kompagnien wurden durch Feuer
vertrieben.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs.

Der k̂ rieg zur  Sec.
Neue U-Boot -Veute.

Durch unsere U-Boote wurden in der Nordsee und im
Bristol - Kanal neuerdings vier Dampfer und drei
englische Fischerfahrzeuge versenkt, darunter zwei be¬
waffnete englische tiefgeladene Dampfer von mindestens
4060 Tonnen, ein tiefgeladener französischer Dampfer,
anscheinend mit Kohlenladung, nnd die englischen Fischer¬
fahrzeuge »Nr . 101' , »Elraza ' (W. D. 105), , S . H. 107' .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Erledigung der „Toro "-A «gelegenheit.

Der argentinische Gesandte hat in Berlin mitgeteilt,
daß feine Regierung die Angelegenheit der Versenkung des
argentinischen Dainpfers „Toro ' durch die deutschen Er¬
klärungen als erledigt betrachte.

Die deutsche Regierung hat für den Dampfer »Toro'
die Zahlung einer Entschädigung zugesagt.
Klein« Kriegeport.

Berlin . 30. Aua. Der Kaiser stattete dem Generalleld.

Bekanntmachung.
Betr . Anträge auf Ausstellung von Saatkarten und Handel

mit Saatgut.
Di« Anträge auf Ausstellung von Saatkarten sind zunächst bei

dem zuständigen Bürgermeister zu stellen, der die Notwendigkeit des
Ankaufs des beir. Saatgutes zu prüfen und zu bescheinigen hat . Die
Anträge sind alsdann unter Angabe der Größe der zu bebauenden
Ackerfläch« an mich zu senden. Außerdem muß angegeben werden,
woher das Saatgut bezogen werden soll. Anträge ohne diese An¬
gaben werden zurückgewiesen, ebenso bleiben Anträge der Gemeinde
alS solche unberücksichtigt. Gemeinsame Bestellungen einzelner Ge¬
meinden sind verboten. Die Ausstellung von Saatkarte erfolgt nur
durch den Kommnnalverband. Alle Händler, die mit Saatgut von
Getreide und mit Saatgut von Buchweizen, Hirse und Hülsenirüchten
handeln wollen, müssen auch in diese« Jahre die Zulassung zum
Handel durch den Kommunaloerband erwirken unter Benutzung des
oorgeschriebenen Gesuchsformulars, das bei der Verteilungsstelle des
Kreises erhältlich ist.

Gemäß Verordnung vom 12. Juli 1917. betr. Saatgut , haben
all« im vergangenen Jahre ausgestellten Zulaffungsscheine ihre Gül¬
tigkeit verloren. Ich mache nachdrücklichst darauf aufmerksam, daß
nur solchen Händlern die Zulassung zum Handel erteilt werden t«nn,
die sich nachweislich in den Jahren 1913 und 1914 mit dem Verkaufe
von Saatgut befaßt haben. Die zugelaffenen Saatguthändler sind
verpflichtet, über ihre Saatgutgefchäfte nach einem oorgeschriebenen

marschall v. ytndenburg einen Besuch ab. um wn zum
Jahrestage der Schlacht von Tamienberg zu beglückwünschen.

Zürich , 30. Aug . Der japanische Ministerrat deinentiert
. Nr ' " ' ~in einer amtlichen Note in bestimmter Form die Absicht, ja¬

panische Truppen nach Europa zu entsenden.
Genf , 30. Aug . Nach „Echo de Paris " beschäftigt sich der

Mo -»r"!°r Kongreß mtt der Hauptstage , nämlich der Uber-
iragung der Militärdiktatur an Kornilow einschließlich
de-, ^ vcioefehls aller Bahnlinien.

Amsterdam , 30. Aug . Kanada hat wegen der anti-
englischen Propaganda unter den Soldaten vorlauffg seine
Truppentransporte eingestellt.

Lugano, 30. Aug. Die italienische Presse veröffentlicht
eine Warnung vor übertriebenen Siegesgeruchten.
die nur Enttäuschung und Mißstimmung im Volke erwecken
können.

Washington , 30. Aug. Die Kriegsgewinnstcuer ist
von 28 auf 33 % erhöht worden . Damit wird der Ertrag
auf über 4 Milliarden Mark gebracht.

27. August Gegenangriffe der Deutschen auf
des Dorfes . In Wirklichkeit haben die
Beaumont mit einem vollen Erfolge der den
geendet. _

Rah und fern.

Die Kämpfe um Beaumont.
Vergebliche französische Anstrengungen.

In den Kämpfen um Verdun spielt das Dorf
Beaumont eine große Rolle. Nach der Wiedergewinnung
des Forts Douaumont galten die Anstrengungen der

O Ein scharfes Mittel . Der Landrat des
Land gibt bekannt, daß zahlreiche Landwirte mit^
geschriebenen Lieferung der Frühkartoffel y
geblieben sind. Wer die Kartoffeln verstecke, um'
nützig zu teuren Preisen unter Umgehung
mungen zu verkaufen, habe nicht mehr auf Ber»«
bei Anträgen auf Zurückstellung vom Heeres
rechnen: seine sofortige Einstellung werde rücksiä
anlaßt werden. ”1

o Rumänische Fische sind auf dem Berliner
erschienen: sie gelangten, fachmännisch verpackt
großen Hitze in bestem Zustande nach Deutschst
handelte sich zunächst um eine Probesendung, der
regelmäßige Zufuhren folgen sollen. Die Militärvei
in Rumänien hat eine besondere Fischereiabteil»
gerichtet.

O Ein Gemeindevorsteher als Mörder . Wegeni
an einem 23 jährigen Soldaten wurde, wie aus Gr!
berichtet wird, der Gemeindevorsteher Arndt auss
verhaftet. Es wird nicht mitgeteilt , was ibn'
Bluttat veranlaßt hat.

© Beendigung der Sommerfrischenzeit in
Die Tiroler Statthalterei bestimmte für Anfano
tember die Beendigung der Sommerfrischenzeit a->
mittelkarten werden ab 10. September an Sominei
nicht mehr abgegeben. Das GepäckV * »br- ik-n?.«. -
wird behördlich durchsucht. 1
Bunte Cagce -Chromft.

Berlin , 30. Aug. Für die U-Boots -Svenöe sind
rund 9 Millionen Mark eingegangen . Die Sammbil
fortgesetzt.

Essen , 30. Aug. In der Gemeinde Buer starb im !»
oon 106 Jahren  Frau Elisabeth Balika , die älteste
wohnerin Westfalens.

LudwigSburg , 30. Aug . Die bekannte Malzkaffe,
Heinrich Frank Söhne ist einem Großfeuer  zum «jnf
fallen. Durch den Brand wurden 100 Arbeiter, oorauaFrauen , brotlos . *

lebten Wochen keine Anstrengung, um Beaumont in ihren
Bestb zu bringen. Der Eiffelturniberickt meldet am

Für di« Schriflleitung und Anzeigen verantwortlich,
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg

Muster, daS ebenfalls bei der Derteilungsstelle erhältlich ist, Buch
zu führen und Durchschrift dieser Buchungen monatlich zweifach dem
Kommunaloerband unter Beifügung der Saatkartenabschnitt » 6 und C
des neuen Musters für die verkauften Post«» vorzulegen. Auch Händler,
die Geschäfte nur vermitteln, haben monatlich« Buchungsoorschriften
dem Kommunalverband vorzulegen. Bei Linreichung des Gesuchs
um Zulaffu»g zu« Handel mit Saatgut oon Getreide hat sich der
Händler schriftlich zu verpflichten, olle für den Saatgutoerkehr oor¬
geschriebenen Anordnungen genau zu beachten und sich für jeden Fall
der Uebertretung einer n«ch Höhe der in Frage kommenden Frucht¬
menge bis zu 50 Mark für den Doppelzentner zu bemeffenden, an
den Kommunaloersand zu zahlenden Äertragsst -af» zu unterwerfe».
Der Händler hat für die Erfüllung dieser Beipflichtung »or der Zu¬
lassung in einer der Größe seine- Betriebes entsprechenden Höhe
Sicherheit zu leisten. Die Höh« dieser Sicherheit wird oon dem
Kommunaloerband festgesetzt. Sämtliche Gesuche um Zulassung zum
Handel sind an den Kommunaloerband zu richten.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung
werden nach § 79 Abs. 1 Nr. 4 der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (R -G.-Bl . S . 507) bestraft.

Marienberg, den 21. August 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Thon.
Wird »eröffentlicht.

Hachenburg, den»9. ö. 1917. Der Bürgermeister.

Tapeten
in grober flusii

Fortwährend Eingang von Neuheiten.

Wilhelm PickelM. eail
Hachenburg.

1 Waggon Echtes Porzellan!
Ich hatte Gelegenheit, auf meiner letzten Einkaufsreise einen Waggon Porzellan, erstklassiges Fabrikat, noch vorteilhaft einzukaufen

und biete an:

Suppen -Terrinen Gemüseschnsseln Kaffeekannen
in allen Größen rnnd nnd oval .weiß nnd weiß mit dlan

Teekannen , dazu passende Taffen, Defferftelfer, Kuchenteller, Zuckerdofen etc.
Fleischplatten, Schüsseln, Teller und Tassen.

liinwnim

Günltiglte Gelegenheit für Gaftfiöfe und Ausstattungen!
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WarenhausS. ROSENAU, Hachenburg.

Der Gchrrhkursus
welcher von 60 Teilnehmerinnen besucht war , ist zuI
Die angefertigten Schuhe , Hausschuhe . Pantoffeln^
Schuhe mit Holzsohlen werden am Sonntag , den 2.
tember , nachmittags oon 3—v Uhr im Saale der!
schaft Ferd . Latsch zur allgemeinen Besichtigung
gestellt. Der Besuch der Ausstellung steht jederma
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Hachenburg,  den 31. August 1917.
Frau Ermen . Frau  Steinhaui,

shielten
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